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Liebe Eltern,  

gerade noch rechtzeitig vor den Sommerferien ist u n-

ser Newsletter fertig geworden. Wir wü nschen Ihnen 

viel Spaß beim Lesen und ð ob im Urlaub oder zuhause 

ð in jedem Fall einen tollen Sommer. Kurz vor Schluss 

haben wir noch eine erfreuliche Neuigkeit in Bezug  

auf die Leitung der Sophie -Scholl-Schule Wett erau:  

Gerne teilen wir  Ihnen mit, dass Frau König nun da u-

erhaft die Aufgaben der Schulleitung in der SSSW 

übernehmen wird. Durch diese - für alle Se iten - ideale 

Lösung kann die gute Arbeit des Schulteams mit Ko n-

stanz und Kontinuität weitergeführt we rden.  

 

Frau König hat in der Zeit, in der sie 

die Schulleitung kommissarisch 

innehatte, gezeigt, dass sie diese 

Position kompetent und engagiert 

ausfüllen kann. Wir fre uen uns, 

dass sie sich nun  entschieden hat, 

die Gesch icke der Schule endgü l-

tig in ihre Hand zu nehmen.  

 

Wir wünschen ihr weiterhin viel Erfolg -  auch im Sinne 

unserer Sch ule!  

 

 

Ursel Seifert 
Für die Geschäftsleitung der Sophie ð Scholl ð Schulen gGmbH  
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Inlineskaten in der Ei ssportha lle 

Was macht eine Schule, wenn ihre Eislauf -AG den Schülern 

riesig viel Spaß gemacht hat, aber kein Eis mehr verfügbar 

ist? Sie tauscht die Kufen gegen Rollen aus! So begann im 

Mai 2016 die Inlin eska ter -AG 

der Sophie -Scholl-Schule. Die 

Lokalität blieb d abei die gle i-

che, denn es stellte sich he r-

aus, dass man auf der entei s-

ten Spielfl äche des Eisstadions 

in Bad Nauheim wunderbar 

skaten kann. Sowohl Kinder als 

auch Betreuer haben seh r viel 

Spaß und die Zeit vergeht  wie im Flug. Alle freuen sich auf 

d ie nächsten Term ine.  

 

Rund um den Finanzplatz Eschborn -Frankfurt 2016  

Am diesjährigen Radrennen nahmen nicht nur Spitzenfahrer 

teil, sondern erstmals traten auch Schüler und Schül erinnen 

der Sophie -Scholl-Schule Wetterau zusammen mit zwei we i-

teren inklusi ven Schulen an den Start. Die Nervosität unter 

den jungen Radfahrern wuchs, als die Teilnehmershirts au s-

geteilt wurden und sich die Gruppe Richtung Startlinie auf 

der Mainzer Landstraße Höhe Opernplatz auf den Weg 

machte. Um 12.24 Uhr fiel der Startschuss für die Teilnehmer 

des Inklusionsrennens. Die Kinder fuhren in einem Tandem 

eine 3 km lange Strecke im Herzen Frankfurts auf Zeit. Unte r-

stützt wu rden unsere SportlerInnen  durch Frau Werner und 

Herrn Matzek,  die das Sophie -Scholl-Schulen -Team während 

der Fahrt kräftig motivierte, sowie durch die Zurufe der  zah l-

reichen Zuschauer entlang der Radstrecke. Nach gut 7 M i-

nuten rollten die ersten Tandems bereits über die Ziellinie.  

Abgekämpft, aber stolz kamen alle Tei lnehmer der SSSW 

zeitnah hintereina nder ins Ziel. 

Bei der anschließenden Si e-

gere hrung auf der HR -

Showbühne wurden alle 

Teilnehmer u nter großem 

Applaus mit einer Medai lle 

geehrt, für die ersten drei 

Plätze gab es zusätzlich 

noch Urkunden. Sieger waren alle, denn die Erfa hrungen, 

die die Kinder bei diesem Re nnen gemacht haben, hat alle 

wieder ein Stück nach vorne g ebracht.  

Großer Auftritt im Jugendsti ltheater: Viva la musica 2016  

Auch in diesem Jahr nahm der Chor der Sophie -Scholl-

Schule Wetterau an der Veranstaltung der Stadt Bad Na u-

heim Viva la mus ica teil. Dort präsentieren sich Chöre und 

Orchester von Schulen aus der Wetterau. 50 Kinder der S o-

phie -Scholl-Schule trafen sich voller Erwartung vor dem Hotel 

Dolce. Dann ging es erst einmal hinein zur Chorprobe. 

Räumlichkeiten und Bühne waren vertraut, doch Spannung 

und Aufgeregtheit waren wieder da. Noch aufregender 

wurde es, als der Auftritt der vorhergehenden Schule früher 

als angegeben beendet war. Nun hieß es für die Kinder sich 

zügig aufzustellen und zur Bühne zu gehen. Frau Araks 

Avanesian Farid h atte mit dem Chor drei Lieder vorbereitet: 

òBenita Bananaó, òA world of peace and harmonyó und òI 

like a flowersò. 

 

Begleitet wurden sie von drei Gitarren, gespielt von Zita 

Kovacs, Daniel Avanesian und Gerd Prohaska.  

Was hat nun den Kindern am besten gefa llen? Jonas: Coole 

Sache! - Kilian: Das Singen vor dem Publikum. - Dotty: Auf 

der Bühne zu stehen und Applaus zu bekommen. - Charlo t-

te: Die Lieder, besonders ăA world of peace and harmonyò. 

Unter großem Applaus wurde der Chor vom Publikum ve r-

abschiedet.  

 

Lesenacht der Raben  

Die diesjährige Lese nacht der Rabenklasse stand unter dem 

Motto ăMªrchenò. Um 18 Uhr trafen sich die Raben auf dem 

Schulhof. Als schließlich alle da waren, wurde leck ere Pizza 

bestellt. Dann wurde das bekannte Mªrchen ăSchneewitt-

chenò spontan improv isiert, wobei jedes Kind eine eigene 

Rolle hatte. Nach dem The a terstück wurde der Schlafplatz 

hergerichtet. Durch die vielen Decken, Kissen und Kusche l-

tiere wurde die Turnhalle zu einem gemütlichen Übernac h-

tungsort. Bis zur Nachtruhe spielten  die Kinder draußen und 

machten Jagd auf das Schulgespenst. Gegen 22  Uhr mac h-

ten sich alle bettfertig 

und nach ein paar 

Gute -Nacht -Märchen 

war Schl a fenszeit.  

Für den nächsten 

Morgen hatten die 

Rabe neltern ein tolles 

Frühstück vorbere itet. 

Dann ging´s nach 

Hauseéab ins Bett. 
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Zeitung in der Grun dschule  

Die Sophie -Scholl-Schule 

Wetterau hat dieses 

Jahr zum er sten Mal an 

dem Projekt ăZeitung in 

der Grundschuleò, be-

treut von der Wettera u-

er Zeitung und dem 

Institut zur Obje ktivie-

rung von Lern - und Prü-

fungs verfahren (IZOP) 

Aachen, teilgenommen. 

Das Projekt begann mit 

einer gut besuchten 

Auftaktveranstaltung 

aller teilnehme nden 

Schulen an der Sophie -

Scholl-Schule Wetterau 

im April. Zu dieser Vera n-

staltung hatten die Kla s-

sen der Stufe II verschi e-

dene Präsentat ionen mit 

der ăZeitungò vorbereitet. Die Kinder der Stufe II haben von 

den Oster - bis zu den Somme rferien täglich eine Wetterauer 

Zeitung erhalten und im Unterricht eine viertel Stunde Ze i-

tung gelesen. Jeder 

Schüler bearbeitete ein 

Langzeit -Projekt zu eine r 

Fragestellung zu Inhalten 

der Ze itung über einen 

Zeitraum von 4 Wochen. 

Alle Klassen der Stufe II 

haben auch gemeinsam 

einen Klassena rtikel für 

die WZ verfasst  

(Adler: Die ăAdlerò am Vogelberg ð Berichte über die Kla s-

senfahrt; Biber: Die Biber in Bad Na uheim; Kä ngurus: Der 

Rockenbäcker). Diese Artikel werden in absehb arer Zeit in 

der WZ zu lesen sein.  

Constantin, Rike, Alex und Bennet der Biber -Klasse 

 

KEKS-Tage 2016   

Wer in den Tagen vom 23. -25. Mai auf dem Schulgelände 

der Sophie -Scholl-Schule unterwe gs war, wird wohl kein Kind 

aus der 4. Klasse angetroffen haben. Unsere ă ltestenò wa-

ren nämlich unterwegs, kreuz und quer durch die Kurstadt 

Bad Nauheim.  

Bei den alljährlichen KEKS -Tagen lernen die Viertklässler der 

Bad Nauheimer Schulen die Stadt und ihr e Möglichkeiten 

kennen und bekommen einen kleinen Einblick in die Arbeit 

der örtlichen Vereine. K -E-K-S, das steht f¿r ăKinder erleben 

Kultur und Sportò. Die Kinder der Sophie-Scholl-Schule na h-

men dieses Jahr erstmals an dem Angebot teil und das g e-

radewegs  mit Erfolg:  

16 Besuche, sowie ein gemeinsames Abschlussfest mit gr o-

ßem Quiz standen an drei Tagen für die Sch üler*innen auf 

dem Programm. Von Feuerwehr über historische Eisenba h-

nen, verschiedene Sportangeb ote, Musikschule, Kunstschule 

bis zur Besichtigung  der Räumlichkeiten des Sprudelhofs war 

alles dabei und noch viel mehr. Wahrscheinlich konnte j e-

des Kind die eigenen Interessen im Programm wiederfinden. 

Besonders der Besuch in der Stadtbibliothek und das Tra m-

polinspringen in der Turnhalle der Berufsschul e wurden mit 

Begeisterung aufgenommen.  

Beim gemeinsamen Abschlussfest am Mittwoch nachmi ttag 

bekam jede Klasse nach einer freien Spiel - und Essenszeit 

einen Quizbogen ausgeteilt, auf dem Fragen zu den Ang e-

boten der letzten Tage zu beantworten waren. Die Vie rt-

klässler der SSSW belegten zusammen den 4. Platz und g e-

wannen einen gemeinsamen Besuch im Usa -Wellenbad.  

 

 

Ihre  

Ute König  
Schulleitung  und das Schulteam  

(  06032/804086 -0 

u.koenig@sophie -scholl -schule -wetterau.de  

 

 

 

 

 

 

Primarstufe Gi eßen 
 

 

Bewegte Schule  

2 x Silbermedaille für die  Sophie -Scholl -Schule !  

 

Schwimmwettkampf 2016  

Schwimmwettkampf der Gießener Grundschulen am 

20.04.2016 im Hallenbad Gießen West.  

2015 belegte die Sophie -Scholl-Schule mit einem sehr lei s-

tungsstarken Schwimmteam den zweiten Platz im Stadtve r-

gleich. Insofern standen wir dieses Jahr unter einem gewi s-

sen Erwartungsdruck. Ob Brust -, Rücken - oder Freisti l-

schwimmen selbst Mischtechniken mussten von den Sch ü-

lern und Schü lerinnen der Gießener Schulen vorgetragen 

werden. Wie letztes Jahr wurden die Schwimmwettkämpfe 

auch dieses Jahr als Staffelwettbewerb durchgeführt. Z u-

sätzlich stand eine Tauchaufgabe und ein Synchro n-

schwimmen auf dem Turnierplan der Veranstalter.  

Nach uns eren ersten Staffelergebnissen im Stadtve rgleich 

schien ein erneuter Platz auf dem Siegertrep pchen in weiter 

Ferne zu liegen. Doch speziell in der Transpor tstaffel und im 

sechsminütigen Mannschaft sdauerschwimmen legte unsere 

Mannschaft nochmal eine gewalti ge Schippe drauf und lies 

nochmal Hof fnung auf eine fordere Platzierung keimen. Mit 

der Erwartung vielleicht noch Platz 5 unter 8 Gießener Sch u-

len zu erreichen begaben wir uns zur Siegere hrung. Völlig 

überraschenderweise erreichten wir dann doch wieder den  

zweiten Platz in der Endabrechnung. Überglücklich beg a-

ben wir uns nach dem Wettkampf zur nächsten Eisdiele und 

feierten die nicht erwartete Silbermedaille.  

(Herr Graf, Trainer)  

 

Leichtathletiksportfest 2016   

Leichtathletiksportfest der Gießener Grundschul en am 

22.06.2016 auf der Außensportanlage der Herderschule.  

Erneut zeigt sich die Schülerauswahl der Sophie -Scholl-

Schule als Titelanwärter eines sportlichen Wettkampfes unter 

den Gießener Grundschulen.  

An einem wunderschönen Sommertag traten sechs Schüle r 

und sechs Schülerinnen unserer Schule zum Leichtathleti k-

sportfest der Gießener Grundschulen an, um den achten 

mailto:u.koenig@sophie-scholl-schule-wetterau.de
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Platz vom letzten Jahr zu übertreffen. Alle Disziplinen wurden 

als Teamwettbewerb ausgeführt. Von Anfang an präsentie r-

te sich unser Team als sta rker Mitkonkurrent um die besten 

Platzierungen. Nach dem zweiten Platz im Weitsprung dre h-

te unser Team auf der abschließenden Mitte lstrecke (800 

Meter) mit sechs Läufern und Läuferinnen so richtig auf. 

Bereits mit unserem dritten Starter überrundeten wir a ndere 

Schulmannschaften. Überraschenderweise holte uns der 

spätere Turniersieger trotzdem noch ein und wir bele gten 

erneut einen zweiten Platz in einer Disziplin. In den weiteren 

Disziplinen Sprint, Weitwurf und Hürdenlauf belegte unser 

Team dritte und vie rte Plätze. In der Gesamtabrec hnung 

erreichte unsere Schülerauswahl hinter dem überleg enen 

Sieger, der Brüder Grimm Schule, einen hervo rragenden 

zweiten Platz und holte die Silbermedaille von 11 Gießener 

Grundschulen.   (Herr Graf, Trainer)  

 

Bundesjugend spiele  

Erstmals haben die Bundesj u-

gendspiele nicht am Kugelberg, 

sondern am ăBaseballfieldò 

stattg efunden. Der Grund dafür 

war, dass die Sportanlage am 

Kugelberg ren oviert werden 

sollte und wir uns frühzeitig um 

einen Ausweichort gekü mmert 

haben. Ein bi sschen mussten wir 

improvisieren, aber 

dem Spaß an den 

sportlichen Angeb oten 

tat dies keinen A b-

bruch. Und so konnten 

alle Kinder zeigen, was 

in ihnen steckt. Da das 

Wetter auch ordentlich 

mitgespielt hat, war es 

wieder ein gelung enes 

Sportfest.  

 

 

Musikali sche Grundsch ule 

An zwei Tagen waren das Theaterensemble ă Kinder des 

Olympò in der Primarstufe der Sophie-Scholl-Schule zu Gast. 

Zwei professionelle Sänger und Schauspieler nahmen die 

Kinder im Ra hmen eines Workshops mit in die Welt der Oper 

hinein. Inhal t war das Mªrchen ăHªnsel und Gretelò von 

Engelbert Humperdinck. Die Kinder konnten das Märchen 

selbst erleben, indem sie die Rollen von Hänsel und Gretel, 

der Knusperhexe Rosina Leckermaul oder das Echo mit b e-

reits geübten Texten spie lten oder stumme Roll en wie Sand - 

und Taumännchen, Engel oder Lebkuchenkinder verkörpe r-

ten. Die Kinder schlüp ften in Kostüme, die das Spiel noch 

interessanter und spannender gestalteten. Die Mitarbeiter 

von ăKinder des Olympò verstanden es, alle Kinder mit in die 

Märchenoper h ineinzunehmen und durch Gesang und Spiel 

zu begeistern. Gemeinsam wurden die bekannten Lieder 

der Oper ăBr¿derchen, komm tanz mit mirò und ăEin Mªnn-

lein steht im Waldeò gesungen. AuÇerdem konnten einige 

Kinder mit Instrumenten verschiedene Szenen begleiten . 

Diese Veranstaltung war eine tolle Ergänzung zum Musiku n-

terricht und alle hatten gr oßen Spaß.  

 

Sommeransingen  

Das diesjährige Sommeransingen 

wurde von der Igelklasse geleitet. Zu 

dem erfrischenden Lied ăLike ice in 

the sunshineò betraten die Kinder der 

Klasse in sommerlicher Aufm achung 

die Aula. Die einge¿bten Lieder ăGeh 

aus mein Herzò, ăSonne, Sonne, So n-

neò sowie ăWenn der Sommer 

kommtò wurden dieses Mal alle mit Live -Musik begleitet. 5 

Mütter und ein Vater aus verschiedenen Klassen haben sich 

zu eine r kleinen Musikgruppe zusammen gefunden und die 

Lieder mit I nstrumenten wie Klavier, Jembe, Querflöte, Klar i-

nette, Gitarre 

und Kontr a-

bass begle i-

tet. Es klang 

wu nderbar 

und bereitete 

der ganzen 

Schulg e-

meinde viel 

Freude. Ganz 

herzlichen 

Dank d a für!  

 

 

 

Familie Amsel an unserer Schule  

Als wir dieses Jahr aus den Osterferien an die Schule zurüc k-

kehren, erleben wir eine Überraschung: auf einem der Ba s-

ketballkorbständer vor unserem Schulgebä ude hat sich eine 

Amsel eingenistet. Diese sitzt seither in ihrem Nest u nd brüt e-

te ihre Eier aus.  

Nachdem eine Kollegin die Amsel entdeckt hat, wird  an 

der Schule eine Basketballpause eing elegt. Diese wird von 

unseren Schülerinnen und Schülern aus gegebenem Anlass 
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gut akzeptiert. Im  er sten Stock 

unserer Schule  kann man die  

Amsel durch die große Fen s-

terscheibe gut beobac hten.  

Darum wurde dort von der 

Känguruklasse eine Amselb e-

obachtungsstation eingeric h-

tet.  

Seitdem steht an dieser Stelle 

ein Stuhl und auf einem kle i-

nen Tisch daneben liegen 

Arbeit sblätter rund ums Thema 

Amse l aus. Auch eine Erkl ä-

rung hängt neben dem Stuhl 

an der Fenstersche ibe.  

Oft kommen Kinder (und auch 

Erwachsene) hierher um die 

Amsel zu beobac hten. Nur 

selten verlässt der Vogel das 

Nest. Dann lassen sich die 

Amseleier e rkennen, die im Nest liegen.  

ăSo viel Geduld hªtte ich nicht!ò, sagt eins unserer Schulkin-

der. Tatsächlich sitzt die Amsel meistens ganz geduldig da ð 

wartet ab und brütet. Sie lässt sich auch von uns nicht st ö-

ren. Ab und zu sieht es so aus, als ob sie zu uns hi nschaut; so 

als wolle sie sagen: ăWas guckt Ihr denn so?ò  

Immer wieder kommt das Männchen vorbei und bringt Fu t-

ter. Es hat ein pec hschwarzes Gefieder, wie es sich für ein 

Amse lmännchen gehört. Das Weibchen sieht eher bräunlich 

aus.  

Vor ein paar Tagen war es dann soweit: aus den Eier n sind 

kleine, flauschige A mselküken geschlüpft. Die sperren nun 

ihre Schnäbel auf und wollen gefüttert werden. Vater und 

Mutter Amsel versorgen treu ihren Nac hwuchs. Einer wacht 

und der andere  fliegt aus. Auch mit dem Füttern wechseln 

die A mseleltern sic h ab. Wer gerade dran ist, stopft den 

Regenwurm in die weit aufgeriss enen Schnäbel der Kleinen.  

Fliegen können die kle inen Amseln noch nicht. Mal sehen, 

ob wir auch das noch beobachten we rdené. 

 

Ferienbetreuung  

In der Osterferienbetreuung von Frau Hauter und Herrn 

Dienst ging es,  zumindest thematisch, sehr  frühling shaft zu. 

Neben kleinen Backaktionen hatten die Kinder die Möglic h-

keit, Kressemännchen, Blütenkränze und Blumenkollagen 

auf Leinwänden zu basteln. Das Herstellen von Badekugeln 

und der Ausflug in den Sommerlad -Kinderclub fanden b e-

sonderen Anklang. Mit  einem üppigen Frühstücksbuffet am 

letzten Tag ging eine schöne und abwechslungsreiche W o-

che dann zu Ende.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektw oche  

Die diesjªhrige Projektwoche stand unter dem Motto ăSo-

phie spieltò. So wurden Reisespiele hergestellt, aber auch 

ein großes Schachspiel für die Schule, welches nun immer 

wieder von Ki ndern in der Aula genutzt wird. Meist stehen 

einige Zuschauer dabei und u nterstützen die Spieler. Andere 

Kinder waren auf Gießener Spi elplätzen unterwegs und h a-

ben diese bewertet. Da eine Gießener Zeitung da sselbe 

Thema zeitgleich bearbeitete, wurden die Kinder als Expe r-

ten interviewt und im entspr echenden Artikel zitiert.  Andere 

Projektgruppen probierten verschiedene Ballspiele aus, 

spielten im Wald, 

probten für ein The a-

terstück und mac h-

ten Schatte nspiele, 

es wurden Marione t-

ten gebaut und ein 

Zeichentrickfilm g e-

dreht. Alles in allem 

ein vielfältiges A n-

gebot, bei dem die 

Kindern Spaß hatten 

und etwas lernen 

kon nten.  

 

Sophies Kinder -Uni 

Erstmals haben in diesem Jahr Sophies Kinder -Uni-Tage 

stattgefunden. 10 verschiedene Themen wurden angeb o-

ten, alle waren mit etwa 25 Kindern 

belegt. In der Schule herrschte eine 

ruhige Atm osphäre, es war zu spüren, 

dass etwas anders war als sonst. Die 

Befürchtung, dass kurz nach der Pr o-

jektwoche die Schülerinnen und 

Schüler die Kinder -Uni auch als Pr o-

jektwoche ansehen, hat sich meh r-

heitlich nicht bewahrheitet, wie sich 

in Gesprächen mit den Kindern he r-

ausstellte. Am letzten Tag haben alle 

Kinder einen Refl exionsbogen ausg e-

füllt, der noch genauer ausgewertet 

we rden muss. Nach einem ersten 

Durchschauen lässt sich aber festste l-

len, dass die Kinder das Angebot der Ki nder -Uni gut fanden 

und gerne öfter ein solches Angebot gemacht b ekommen 

würden und durch die Ko mpaktheit der Seminare viel g e-

lernt haben. Dennoch müssen wir nun die genaue Auswe r-

tung sowie die Reflexion im Kollegium abwarten, bevor wir 

entscheiden, wie und ob es mit der Kinder -Uni weite rgeht.  

 

Schüler der "Sternstunde Hochbegabung" erleben "Physik in 

Aktion" an der JLU -Gießen  

Mit dem Thema: "Schwimmen und Sinken" konnten sich die 

Schüler und Schülerinnen der Primarstufe der Sophie -Scholl-

Schule Gießen am Freitag, den 1.7.2016 auseinandersetzen. 

Die zuständigen Lehrerinnen Nina Weigand und Isabel Fri e-

ge haben nun bereits mehrfach dieses ansprechende A n-

gebot des physikdidaktischen Instituts angenommen. Die 

Veranstaltung fand im Rahmen der "Sternstunde Hochb e-

gabung" der inklusiven Gießener Schule statt. Dort sind zwei  

Schulstunden pro Woche in klassenüb ergreifenden Gruppen 

für die individuelle Förderung von  höher - und hochbega b-

ten Schülern und Schülerinnen vorgesehen. Den Kindern 

wird durch diese  Form der Pull -Out Förderung die Gelege n-

heit gegeben, mit "Gleichgesinnten" in Austausch zutreten. 

An diesem T ermin stand die besondere Stationsarbeit "Physik 
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in Aktion" auf dem Programm. Unter Anleitung der student i-

schen Hilfskräfte Janina Thielmann und Christoph Mün ster  

machten die Kinder auf spiel erisch-experimentelle Weise 

Grunderfahrungen zu physikalischen  Geset zmäßigkeiten. 

Zum Abschluss gab es einen Bauwettbewerb, bei dem Bo o-

te gebaut werden  sollten, die eine möglichst große Masse 

tragen können, bei dem die Kinder kre a-

tiv und mit viel  

Freude vorab gesa mmelte Erfahrungen  

nut zten. Die Kinder bekamen am Ende 

eine Urku nde.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit, erhols ame 

Ferien und freuen uns auf Ihre Kinder im nächsten Schuljahr!  

 

 

Ihr 

Ralph Schüller  

Primarstufenle itung  und das Primarstufenteam  

(  0641/94430 -0 

r.schueller@sophie -scholl -schule -giessen.de  
 

Die nächsten Termine  

 

Fr. 15.07.   letzter Schultag vor den 

Sommerferien, Un terricht s-

schluss 11.00 Uhr, Schul-

schließung um 12.00 Uhr, 

kein  

Mittagessen, Notgruppe bis  

13.00 Uhr nach Anme ldung  

 

Mo. 18.07. ð Fr, 29.07.  Ferienb etreuung  

(nach Anmeldung)  

 

Mo. 29.08.   erster Schultag nach den 

Somme rferien  

 

Mi. 31.08.  Einschulung der neuen 

Erstklässler 

 

 

 

 

 

 

 

Sekundar stufe Gießen  
 

Schulhofgestaltung - Schüler und St udier ende bauen im 

Wald  

Am 10. und 31. Mai 2016 war es wieder soweit: Schüler/innen 

der Stufe IV und Studierende der Philipps -Universität Ma r-

burg, Institut für Sportwissenschaft und Motologie, sind z u-

sammen gekommen, um gemeinsam den Schu lhof weiter 

zu gestalte n. 

Ideen zu den einzelnen Projekten sind in einem gemeins a-

men Entwicklungsprozess entstanden. Die Studierenden 

haben ð im Rahmen des Seminars Bew egungsorientierte 

Schulentwicklung (Leitung: Dr. Petra B öcker) - Anfang des 

Jahres analysiert, wie Schüler/inne n der Sophie -Scholl Schule 

das Außengelände nutzen und was sie sich auf dem Schu l-

hof wünschen. Durch Beobachtungen und Befragungen 

wurde deutlich, dass sich die Sch üler/innen am liebsten im 

Wald aufhalten. Um im Wald die Pause besser verbringen zu 

können, fehle es an Sitzgelegenheiten und interessanten 

Bewegungsmöglichkeiten.  

Auf dieser Grundlage entwickelten die Studierenden in Ve r-

ständigung mit der Schule und Expert/innen zur Schulhofg e-

staltung Projektski zzen. Diese standen unter dem Motto ăLe 

Parkourò ð Klettern, Balancieren und Chillen. Während ein i-

ge Projekte von Beginn an als umsetzbar angesehen wo r-

den sind, ist bei einigen anderen aufg efallen, dass diese 

doch nicht wie gedacht zu realisieren sind. Mit etwas Spo n-

taneität und intensiver Arbeit vor Ort, konnten an den Pr o-

jekttagen insgesamt 5 Projekte tatkräftig vol lendet werden:  

 

1. Reifenschla nge  

Zum Balancieren und Überspringen, als 

Sitzgelege nheit oder als Absprunghilfe für 

bewegte Kunststücke ist die Reife n-

schlange entsta nden.  

 

2. Reifensofa  

Schüle r/innen wünschen sich 

Sitzmöglichkeiten ð mö glichst 

bequem und wetterfest. Mit 

Reifen, Schaumstoff und Teic h-

folie wurde das Wald -Sofa ko n-

struiert.  

 

 

3. Drehscheibe  

Unter dem Motto ăWellenreiten im Waldò wurde die Dreh-

scheibe en twickelt.  

 

 

 

 

 

 

4. Balanci erg eräte   

Die Sch¿ler/innen legten sich ihren ăBalancier-

wegò durch den Wald, der zu kreativen Balan-

cier - und Sprungspielen ei nlädt.  
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5. Sitzkreis mit Slackline 

Aus vorhandenen Materialien wurde ein b ewegter Sitzkreis 

konstruiert. Die Slackline bietet e benso wie die selbst geba u-

ten Paletten -Sessel Sitz- und Bewegungsgelegenheiten. 

Neben Chillen ist auch ein n a turnaher Lernraum entstanden 

ð schattenspendend und ruhig im Wald.  

 

Wir danken dem Förderverein der Sophie -Scholl Schule für 

die großzügige finanzi elle Unterstü tzung der Projekte und 

allen Beteiligten für die Realisierung der Projekte. Wie auch 

im letzten Jahr fällt das Resümee positiv aus: Eine Win -Win 

Situation für die Sophie -Scholl Schule und die Studierenden 

im Sinne einer aktiven, bewegungsorien tierten Schulentwic k-

lung.  

 

Gartenhaus  

Im vergangenen Schuljahr entwa r-

fen und ba uten die Sch ülerinnen 

und Schüler der Klasse 9/10c im 

Fach Arbeitslehre ein Gartenhaus für 

den entstehenden Schulga rten. Zur 

sicheren Aufbewa hrung von Ga r-

tenwerkzeugen und M at eria lien 

aber auch für Regeng eschützte 

Pflanzarbe iten sollte ein Gartenhaus auf einer Grundfläche 

von ca. 25 Quadra tmeter entstehen. Z unächst wurde an 

Hand von Skizzen eine Grun d idee entwickelt und diskutiert, 

die dann später mittels technischer Zeichnun gen im Ma ß-

stab 1:20 konkretisiert wu rde. In dieser Phase wurde sehr 

schnell klar, dass auch ein ăeinfachesò Gartenhaus einer 

genauen Pl anung und Vorb ereitung bedarf, um bei der 

späteren Vera rbeitung teurer Mat erialien möglichst keine 

Fehler mehr zu machen.  Aus dem gleichen Grund fertigten 

die Schüler im Winter z unächst einmal M odelle im Maßstab 

1:10 an. Hier wurden im Kleinen die Ständerwerke der ei n-

zelnen Wände mit entspr echenden Aussparungen herg e-

stellt und zu einem Modell zusammengefügt. Auf der Grun d-

lag e der Zeichnu ngen wurde dann eine Materialliste erstellt 

und die Materia lpreise für das gesamte Gartenhaus ermi t-

telt. Im Februar konnte es dann mit den vorbereitenden 

Arbeiten losgehen: Konstrukt ionsvollholz wurde zugeschni t-

ten, Aussparungen und Hol zverbin dungen hergestellt und 

die Ständerwände 

einzeln zusa m-

mengebaut und 

lasiert. Im Mai 

konnten wir dann 

die Stände rwände 

auf der gepflaste r-

ten Grundfläche 

au fba uen und den 

ăRohbauò mit ei-

nem Dach und 

einer Dachrinne 

fertig  stellen. Au f-

grund der A bschlussprüfun gen aber auch wegen 

ăSchlechtwetterò musste der Bau mehrmals länger unte r-

brochen werden. Die Außenverkle idung mit Brettern und der 

ăInnenkubusò zur Aufbewahrung der Werkzeuge sollen aber 

noch in diesem Schuljahr fertig  gestellt werden - hoffentlich 

bei sch önem Wetter.  

 

Chemieunterricht -  mal anders  

Spektakuläre Experimente mit viel Feuer, Rauch und Knalle f-

fekten entloc kten den Schülern der Klasse 7/8a der Sophie -

Scholl-Schule Gießen viele Ahs und Ohs. Mit ihrem umfan g-

reichen Equipment führten Herr M. Dre ier und Herr M. Krude 

von der Westfalen AG 

ihre fesselnden Exper i-

mente durch. Die 

Schüler erfuhren 

dadurch nachhaltig 

und faszini erend die 

Eigenschaften und 

Gefährdungspotenti a-

le von Gasen sowie 

ihre Löschmethoden. 

Die spa nnende und 

lebensnahe Präsent a-

tion lockte schnell 

Schülerinnen und Sch ü-

ler aus allen Jahrgä n-

gen mit ihren Lehrern 

auf den Schulhof, s o-

dass dieser Vormittag 

ruckzuck zu einem 

außergewöhnl ichen 

Lernerlebnis für alle 

unsere Schüler und 

Schülerinnen wurde.  

 

Girl´s and Boy´s Day ð 3 Berichte  

Stadtwerke Gi eßen  

Morgens sind wir erst einmal in den Betrieb g ekommen und 

wurden in einen Schulungsraum g ebracht. Da wurde uns 

dann ein Film über die Stadtwerke  gezeigt, darüber wie der 

Strom e rzeugt wird. Dann waren wir in der  Buswerkstatt, wo 

wir einen r iesigen Busreifen gewechselt haben. Später h a-

ben wir Gru ppen getauscht und gingen in die Kfz -Werkstatt, 

wo wir dann normale Reifen an einem Elektroauto gewec h-

selt haben. Anschließend ging es zurück in den Schulung s-

raum wo wir gemeinsam  gefrühstückt haben.  Später haben 

wir ein Mü hle-Spiel aus Holz gebaut. Dann haben wir wieder 

die Gruppen getauscht  und gelernt wie man lötet. Ich h a-

be ein Herz hergestellt. Dann sind wir gemeinsam Mittage s-

sen gega ngen. Danach gingen wir zum letzten Mal zum 

Schulung sraum, wo wir eine Tüte mit ein paar Kleinigkeiten 

geschenkt bekommen haben.  

Ich fand den Tag bei den Stadtwerken richtig gut und a b-

wechslungsreich. Ich würde es definitiv weiter empfehlen.  

Marleen Gross Klasse 7/8c  

 

Deutsche Post  

Mein Boys' Day begann um 14:00 Uhr  bei der Deutschen 

Post Filiale in Wieseck. Ich wurde kurz in den Betrieb eing e-

wiesen und durfte dann auch schon anfa ngen. Als erstes 

half ich an der Kasse, wo ich Briefmarken angeklebte und 

mit einem Stempel entwertete. Anschli eßend wurden die 

Briefe oder  kleinere Päckchen richtig einsortiert und eing e-
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lagert. Als nächstes habe 

ich Pakete, die verschickt 

werden sollten, in einen 

Wagen einsortiert und g e-

stapelt. Die näch ste Station, 

an der ich war, war die 

Retour, bei der ich Pak ete, 

die zurück gesendet wur den, eing escannt und ein bis schen 

wie bei Tetris, damit genug Pakete in einen Wagen passen, 

einsortiert. Diese Stationen habe ich an diesem Tag meh r-

mals durchlaufen, und es hat mir sehr viel Spaß g emacht. 

Ich kann die Deutsche Post nur weiter em pfehlen, da  es sehr 

interessant war.  

Moritz Becker 7/8 a   

 

Bauernhof  

Meinen Girl's Day 2016 habe ich bei der Familie Gö rlach 

gemacht. Sie haben einen Bauernhof und h aben sich auf 

die Herstellung von Eis spezialisiert. Görlachs haben ein So r-

timent von 20 verschiedene n Speiseeissorten, die sie auf 

ihrem Hof mit der Milch ihrer 120 Milchkühe herstellen. Sie 

produzieren auch Laktose freies Eis. Dieses wird ohne Milch 

hergestellt. Am Girl's Day habe ich dort unter der Anleitung 

von Arnhild Görlach Pistazien -, Nougat -, Van ille- und J o-

ghurt -Kirsch Eis hergestellt. Es war sehr interessant und hat 

viel Spaß gemacht. Also wenn Sie mal Lust auf super Ba u-

ernhof Eis haben dann, gehen Sie zu den Görlachs.  

Lotte Stoffer Klasse 7/8a  

 

Demokratie ganz praktisch ð Süßigkeitenwahl in  der Stufe IV  

Wie läuft das eigentlich ab, wenn man mit 18 Jahren zur 

Wahl des Bundestags gehen darf? Diese Frage stellten sich 

die Klassen 7 und 8 der Sekundarstufe und beschlossen das 

Prozedere mit einer Süßigkeitenwahl selbst nachzustellen. 

Jede der dre i Klassen entwickelte zu einer Süßigkeit ihrer 

Wahl ein Parteiprogramm und stellte Flyer, Plakate und vi e-

les mehr her, mit dem sie ihre Partei bewerben und einen 

Vorteil g egenüber ihren Mitbewerbern erringen wollten. 

Parallel erstellte der klasse nübergreif ende Wahlvorstand 

Stimmzettel, Urnen, Wahlkab inen usw.   

An einem Donner s-

tag war es dann so 

weit. Der Wahlkampf 

begann. Mit großen 

Versprechungen, 

Gratis ð Süßigkeiten 

und Flyern versuc h-

ten die Parteien die 

Wähler von sich zu 

überzeugen. Im A n-

schluss durfte n Schüler und E rwachsene im Wahlbüro zwei 

Stimmen an ihre F avoriten vergeben. Das Wahlerge bnis 

wurde den g e-

span nten Schül e-

rinnen und Sch ü-

lern noch in der 

Unterrichtszeit 

vom fleißigen 

Wahlvo rstand 

verkündet. Mit 

klarer Mehrheit 

gewa nnen hier 

die Ben & Jerr ys ð 

Partei, die mit 

einem kunterbu n-

ten Wah lstand, 

viel Gratis ð Eis und selbstgeba stelten Fahnen und Girlanden 

punkten konnten. Zwe iter wurde die Raffaello ð Partei, die 

sogar eigene Prospekte entworfen und ihr Parte iprogramm 

vom Südseeurlaub b eeindrucken d vertreten hatten.  

 

ăPappdingerò 

Am Montag den 13. Juni wurde die 

Ausstellung  ăPappdingerò im Ober-

geschoss der Aula der Sekundarstufe 

der Sophie -Scholl-Schule in Gießen 

eröffnet. Im Rahmen des Kunstunte r-

richts erhielten die Schül erinnen und 

Schüler der  Jahrgänge 9 und 10 die 

Aufgabe,  Fig uren bzw. Objekte mit möglichst organischen 

Formen aus Pappe he rzustellen.  Unter der Vorgabe eines 

konstruktiven Verarbeitens des Materials Pappe (kein 

Pappmache) entstanden Fantasi ewesen, Bauwerke, aber 

auch ganz real e Tierskulpturen, die nicht nur vom Reichtum 

an Ideen der Künstlerinnen und Künstler 

zeugen, sondern auch in beeindrucke n-

der Weise zeigen, wie viel handwerkl i-

ches Geschick und ko nstruktive Fantasie 

für die Umse tzung der Ideen nötig war.  

Celine Roos (Klas se 9/10a) eröffnete die 

Ausstellung mit folgenden Worten: ăDie 

Schülerinnen und Schüler der Kla ssen 9/10  haben mit viel 

Arbeit und M ühe die Pappfiguren gestaltet. Als Materialien 

hatten wir Pappe, Heißkleber und Cuttermesser zur Verf ü-

gung. Wir Schülerinne n und Schüler hatten keine g enaue 

Vorstellung von den Figuren, sondern 

haben unserer Fant asie freien Lauf 

gelassen und einfach drauf los g e-

baut. Manche hatten erst eine g e-

naue Vorstellung, was sie ba uen, 

doch letzten Endes wurde es dann 

meist was ganz ande res. Ich finde, die 

Figuren sind auf ihre Art alle sehr schön g eworden und man 

sieht, dass dort viel Mühe und Spaß drin steckt, in jeder ei n-

zelnen Figur.ò 

 

Völkerballturnier der Stufe 3  

Am 04.05.2016 fand an der Sophie -Scholl-Schule ein Völke r-

balltu rnier f ür die Stufe 3 statt. Jede Klasse (5/6a bis 5/6d) 

wurde in zwei Mannschaften geteilt. Jede Mannschaft spie l-

te gegen jeden. Die Atmosphäre in der Sportha lle war, wie 

es sich für große Sportveranstaltu ngen gehört, sehr gut. Alle 

hatten gr oßen Spaß und spielt en mit großem Einsatz. Bei 

einem spanne nden Finale gewann einer der Mannschaften 


